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Städtisches Klinikum Dessau und MVZ des Städtischen Klinikums Dessau 
Institut für Klinische Chemie und Laboratoriumsdiagnostik 

Vorgehen bei akuten Nadelstichverletzungen 
 
Laborinformation Nr. 211      20.06.2025         
 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 

 

um eine Vereinheitlichung des Prozesses und eine sichere Abrechnung zu gewährleisten, möch-

ten wir Ihnen das aktuelle Vorgehen bei akuten Nadelstichverletzungen des Personals vorstellen: 

 

Jede neue Nadelstichverletzung muss in der Notaufnahme als BG-Fall (D-Arzt) vorgestellt wer-

den. Idealerweise wird zur Vorstellung eine mit aktuellem Blut befüllte Serum-Monovette des In-

dexpatienten mit in die Notaufnahme gebracht. Es erfolgt die Anlage des Falles im Orbis durch 

die Notaufnahme. Die Anlage des Laborauftrages wird bitte wie folgt durchgeführt: 

 

Es müssen 2 separate Laboraufträge erstellt werden, welche beide über den Fall des verletz-

ten Mitarbeiters im ixserv angefordert werden müssen: 

 

1. Auftrag: Auswahl des Laborprofils „Nadelstichverletzung Personal“ (siehe Abbildung). Die be-

nötigten Parameter werden automatisch ausgewählt, eine Zusatzauswahl ist nicht möglich. An-

schließend Auftrag freigeben. Das Etikett muss auf die Serum-Monovette des verletzten Mitar-

beiters geklebt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Auftrag: Auswahl des Laborprofils „Nadelstichverletzung Patient“. Anschließend Ausfüllen der 

erscheinenden Textbox mit Name und Geburtsdatum des Indexpatienten (siehe Abbildung). 

Auch hier ist eine Zusatzauswahl weiterer Parameter nicht möglich. Nach Freigabe muss das 

Etikett auf die Serum-Monovette des Indexpatienten geklebt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

Anschließend bitte beide Monovetten ins Labor zur Bearbeitung schicken. 

 

 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. 

Prof. Dr. med. Sabine Westphal, Telefon 4880 

 

 


